
f* *rd# i*u nr# #tf,# I ü a;

,Nr.,93,.
,,-.,, :.,::i,:;r'|. ',,;t i.,;.;;.,, , - . .::,. ,t,-,- -..,

Samstäg,' 21, APril 1 990

Unter uns Dortmundern

Aus dem U ni-Teekästchen
,,So,,so, an rder Uni haben sie
jetzt ein n{ues Oberhaupt,"
stoppte miclr kürzlich ein red-
seliger Na{hbar, dessen Fi-' lius an der Dortmunder Uni
studiert. ,,Jä, einen neuen
Rektor," verbessere'ich.
,, Einen
oder so". - ;,Sie meinen Prof.
Dr., Detlet Müller-Böling". -
,,Ja genau, den mein' ich.

Wie ist er denn, der
Neue?" bohrt er weiter. ,,Wie
meinen '' sie das?" frage' ich
zurück. ,,Nä, als Rektor". -

', ,,'Erstens wird er,e:rst am 30.
April das neue Amt antreten,
und zweitens wird er, wie ich
ihn kenne, und nach dem,
,wäs er sich alles,vorgenom-
men hat, seine Sache sicher-
lich gut machen." Mein
Nachbär klemmt die Daumen
hinter die Hosenträger und
startet einen Angriff auf mei-
nen, .Optimismus.',,Abwarten
und Tee trinken. "

, Da hat er eine Lawine bei
mil' losgetreten. ',,Jä, Tee
trinkt' er' auöh, 'ebenso wie ,

'sein,, Vorgänger, , Prof. Dr.

Doch ich laß' rnich nicht
bremsen. ,, Herr Velsinger
trinkt, meist Ostfriesen-Mi-
schung oder was seine Se-
kretärinnen gerade im
Schrank. haben." ,,Und der
Müller-Bindestrich?" Auf
dem Gesicht meines Gegen-
übers macht sich ein süffi-
santes Grinsen breit.

,,Herr Prof. Müller-Böling
besteht auf schwarzem Tee'
trinkt 'aber höchstens drei
Tassen ärtr Tag; Überhaupt
wird viel Tee an der Uni ge-
trunken. Er regt den Gäst
an und gilt nicht zuletzt des-
halb als:intellektuelles Ge-
tränk.",,Etepete-T€e," wirft
mein Nachbar dazwischen
und freut sich wie ein
Schneider ob seines Wort-
witzes.,,Denks-Tee", kon-
ter' ich.

Doch mein Nachbar läßt
niCht,löcker. ",Wo wird denn
nun der alte Rektor dem-

nächst seinen Tee trinken?"
,,Nä, äo seinern alten

Lehrstuhl, im Fachgebiet
Volkswirtschaftslehre am
Fachbereich Raumplanung,
wenfi Sie,es genau wissen
wollen. "

,,Nicht so empfindlich",
beschwichtigt er meine auf-
keimende ,Ungeduld. ,,Hat
man ihm den Platz denn so
lange freigehalten?" - ,,Jä,
er hatte eine Lehrstuhl-Ver-
tretung. "

,,Und die bisher,ige Sekre-
tärin _vom. Müller-Binde-
strich . '. . ?" ': - ,,. ... kriegrt
vorübergehend, auch einen
anderen GheJ.q Diese ,Pe-

netranz reicht mir langsam.
,,Hoffentlich trinkt der auch
Tee," r.uft mein Nachbar
hinter mir her.' Aber 'das
letzte Wort will ich mir nicht
nehmen lassen."',,Übrigens
trinken beide, ,derr 'alte und
der neue Rektof,, wie* sich

' das für anständige' Dort-
munder gehört; äuch sehr
ggrn ein ' Bigr: ".',. - ,,Odgr
zwei!'i ,, Gaby Kolle

Paul Velsinger. Herr Vglsin-
get nimmt seinen Tee phne
Zucker, während Herr Mfiller-
Böling ihn mit Kandis stißt."
,,Sooo, sooo."


